
Die Fassaden sind geordnet und erfahren eine klassische Gliederung mit Sockelgeschoss und Attika, diese werden jedoch in zeitgenössischer interpretativer 
Freiheit ausgebildet. Während die Fassadenteile gegen die Strasse einen stärker muralen Charakter erhalten, sind die Fassadenstücke gegen die Einschnitte 
stärker aufgelöst. Gegen die Glatt mit ihrem parkartigen Vegetationsraum rückt der Wohnraum durch vergrösserte Öffnungen näher hin. Diese Bewegung zum 
Grün wird durch den Wohnraum prägende Säulchen unterstützt. Die Fassadenköpfe gegen den Fluss sind ebenfalls geschlossener und geben der Flussseite 
ihren Rhythmus. Darin verstärkt sich die Linearität, die durch den Fluss gegeben ist, kongenial. 

Fassadenabschnitt zum Park und zur Glatt  1:100
 

Konstruktivschnitt und Perspektiv
Fassade zum Park und zur Glatt  1:33

Grundriss
Fassade zum Park und zur Glatt  1:20 

Konstruktivschnitt und Perspektiv
Fassade zum Park und zur Glatt  1:33

Dachaufbau:

- Drainageschicht  50mm
- Schutzlage               13mm
- Wärmedämmschicht            140mm
- Dampfsperre
- Stahlbetondecke            200mm

Wandaufbau:

- Stahlbetonmauer gestrichen 200mm
- Wärmedämmschicht  200mm
- Hinterlüftung      20mm
- Vorfabrizierter Betonelement
  Sandgestrahlt     80mm 
- Vorfabrizierter Betonelement
  Schalungsroh (Brettschalung) 100mm
  

Sitzen am Fenster:

- Schreinerarbeit aus Buchenholz 
- Faltfenster, Holz
- Vorfabrizierte Betonsäule gestrichen
- Vorfabriziertes Betonkapitell gestrichen
  Schalungsroh (Brettschalung)

Grundriss reguläre Wohnung, Fassade Nord	 	 1: 20

Parkraum an der Glatt
 


